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Der Entwurf vermittelt zwischen den beiden 
konträren Stadtstrukturen. Nach Norden ent-
steht durch Rücksprunge und Abstaffelungen 
eine kleinteilige Abwicklung. Die Orientierung 
der Gebäude in Ost-West-Richtung ermöglich 
die kleinen Gebäudeköpfe zum Platz zu orien-
tieren und in kurzen Abständen unterschied-
liche Fassadengestaltungen.
Die Fassadengestaltung findet sich auch an 
der Südfassade wieder, verspringt hier aller-
dings nicht. Grüne Balkonregal verbinden die 
Gebäuderiegel und schaffen eine zusam-
menhängende und ruhige Abwicklung .

Die Umgebung kennzeichnet sich durch die 
unterschiedliche Körnung der Gebäude. Die 
Südfassaden der Gebäude entlang der Post-
straße sind sehr kleinteilig und zeigen eine 
große Varianz in Farbwahl, Materialität und 
Gestaltung. Im Gegensatz dazu befinden 
sich nördlich der Kurfürstenanlage Gebäude-
blöcke, die pro Block eine Architektursprache 
haben. 
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DIE TRANSFORMATION BE-
GINNT!

Bestand verbessern!

Vorbildlich neu bauen!

Neue Freiräume schaffen!

Mobilitätswandel 
aktiv gestalten!

Stadteingang
Hauptbahnhof

Grüner Boulevard
Kurfürstenanlage

Parkanlage
Schwanenteich 

+ Stadtbibliothek

Mobilitätsdrehscheibe 
Bismarckplatz

Quartier Poststraße

Gaisberg

Altstadt

Raumfolge vom Bahnhof in die Altstadt
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Balkonregal
Be�ehende Wohnnutzungen 

erhalten durch an den Fassaden 
angebrachte Balkonregale private 

Außenbereiche, die auch Raum für 
Fassadenbegrünung beinhalten.

Bildung & Wissenscha
Flexible Flächen für Büro- und 

Laborräume

Kita
Im 1. und 2. OG der Auf�ockung 

befindet sich die Kita. Die 
Außenfläche befindet sich auf dem 

Dach des Cares.

Auf�ockung
Be�ehende Gebäude werden in 
Holz-Modul--Leichtbauweise 
aufge�ockt, um die Kon�ruktion 
des Be�andes nicht zu überla�en.

Gewerbe
Be�ehende Gewerbe- udn 
Ga�ronomieeinheiten im Care 
werden erhalten.

Wohnen
Die Wohnungen in den Oberge-
schossen sind in O�-We�-Rich-
tung organisiert, sehr gut belichtet 
und vor Schall geschützt.

Aktive gewerbliche EG´s
Variable Erdgeschossgrundrisse 
ermöglichen großflächige und 
kleinteilige Einzelhandels- und 
Ga�ronomie.Einheiten. Zusätzlich 
sind Foxer-bereiche für Wohnun-
gen und Büros dort angesiedelt

Filiale Sparkasse
500m2

Flexible Büros 
In 1. und 2. OG sind Büroflächen 
angeordnet, die fleixbel teilbar sind 
und von einem oder mehreren 
Nutzern be�ielt werden können.

Grünes Balkonregal
Grüne Balkonregal dienen dem 
Schallschutz und können als 
erweiterter Balkon von der 
hausgemeinscah� genutzt 
werden. 
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Maßsätblichkeit
Die Neubauten bilden die Kleinteiligkeit der 
Fassaden entlang der Poststraße ab. Materi-
lität, Fassadenraster und Farbwelt unterschei-
den sich und bilden eine vielfältige Ansicht am 
Platz.

Die Begrünung des Platzes: Großkronige Bäume befinden sich in ei-
nem „Rahmen“ um die Tiefgarage in Baumrigolen. Auf der Tiefgarage 
wird an statisch geeigneten Stellen Erde aufgeschüttet, damit in einer 
ca. 1,5m dicken Substratschicht kleinkronige Bäume, Sträucher und 
Stauden gepflanzt werden können.

Nutzungen
Die Nutzungen werden entsprechend ihrer 
Anforderungeng gestapelt. Gewerbe, Handel, 
Gastronomie belebend as Erdgeschoss. Dar-
über befindet sich Dienstleistung & Büro. Das 
Wohnen befindet sich in den am besten be-
lichteten Obergeschossen.

Freiraum
Ein durchgängiger Sockel im EG schafft at-
traktive Adressen. Die Balkone und Freiberei-
che der Wohnungen orientieren sich zu den 
begrünten Dachgärten. 

Regenwasser: Auf dem Platz fliest das Regenwasser die 
Erdaufschüttungen entlang in die Baumrigolen. Die Ge-
bäude minimieren durch Retentionsdächer, Zisternen und 
Grauwassernutzung die Abflussmengen.

Kreisläufe
Der Neubau schließt verschiedene Kreis-
läufe vor Ort. Materialien der rückgebauten 
Bestandsgebäude werden wiederverwen-
det, Energie wird vor Ort gewonnen und ver-
braucht, Regenwasser wird zur Bewässerung 
verwendet und es entsteht eine bunte Ge-
meinschaft. 

Revitalisierung Carré
- zeitlich unabhängig 
- Aufstockung & Anbau Balkonregal
- In mehrere Teilschritte unterteilbar
- Betrieb im Bestand noch mehrere Jahre möglich

Umbau Einfahrt Tiefgarage
- hohe Priorität, da mit dem Umbau die 
Umgestaltung des Freiraums beginnen kann

Neubau Volksbank
- zeitlich unabhängig 
- Zwischennutzung bis 
zum Rückbau des Bestandsgebäudes
- Materialrecycling vor Ort
- zeitlich nach Sparkasse
- Betrieb im Bestand noch mehrere Jahre möglich

Neubau Sparkasse
- zeitlich unabhängig 
- Rückbau Bestandsgebäude zeitnah geplant
- Materialrecycling vor Ort

Parkgestaltung
- zeitlich und planerisch unabhängig von den Hochbauten
- Abhängig von Umbau der Tiefgarage / statischer Ertüchtigung
- Erhalt aller Bestandsbäume / Neupflanzung
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